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Karin Derichs-Kunstmann 

Gender-Qualifizierung für die Bildungsarbeit –  

Transfer und Vernetzung 

 

Ziele des Workshops waren 

• die Darstellung des Konzeptes und der Ergebnisse des Gender-Qualifizierungsprojektes,  

• die Präsentation ausgewählter Praxisprojekte der Teilnehmenden,  

• die Verleihung der Zertifikate für eine erfolgreiche Teilnahme,  

• der Transfer der Konzepte geschlechtergerechter Bildungsarbeit und geschlechtergerechter 
Programmqualität in die beteiligten Organisationen und Verbände,  

• die Vernetzung der am Modellprojekt Beteiligten,  

• sowie Überlegungen zur weiteren Zusammenarbeit.  

• Nicht zuletzt wollten wir den gelungenen Abschluss der Gender-Qualifizierung mit allen Beteilig-
ten feiern. 

 
Dieser Workshop bildete den Abschluss einer zweijährigen Qualifizierung in den Jahren 2005 und 
2006. 49 Personen, 26 Frauen und 23 Männer haben an den Seminaren teilgenommen. 45 von ihnen 
haben insgesamt 35 Praxisprojekte – z. T. im Tandem – entwickelt und durchgeführt, in denen das 
Gelernte umgesetzt worden ist. Dafür haben 24 Frauen und 21 Männer ein Zertifikat als Gender Trai-
nerin bzw. Gender Trainer für die Bildungsarbeit erhalten. Die Verleihung der Zertifikate und die an-
schließende gemeinsame Feier waren der Höhepunkt des Workshops (siehe S. 53ff.). 
 
Als Beispiele für die Vielfalt und Qualität der Praxisprojekte haben acht der GeQuaB-Teilnehmenden 
bei dem Workshop ihre Praxisprojekte präsentiert. Diese bilden den Mittelpunkt der vorliegenden Do-
kumentation (S. 16ff.). Zuvor haben Karin Derichs-Kunstmann und Victoria Schnier in das Konzept 
(S. 11f.) und die Gesamtheit der Praxisprojekte eingeführt (S. 13ff.). 
 

Vom 23. bis 25. Februar 2007 fand im ver.di Bildungs- und
Begegnungszentrum Clara Sahlberg in Berlin-Wannsee der
Workshop „Gender-Qualifizierung für die Bildungsarbeit –
Transfer und Vernetzung“ statt. Zu diesem Workshop
waren vor allen Dingen die Teilnehmerinnen und
Teilnehmer der drei parallelen Lehrgänge des vom
Bundesministerium für Bildung und Forschung geförderten
Modellprojektes und die Vertreterinnen und Vertreter der
am Projekt beteiligten Verbände eingeladen. 
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Der Anspruch des Projektes bestand immer auch darin, in die beteiligten Verbände hineinzuwirken 
um die Umsetzung von Gender Mainstreaming in den Verbänden zu unterstützen und voranzutrei-
ben. Ob und wie dieses geschehen ist und wie die weitere Arbeit aussehen kann, war der Gegen-
stand einer Gesprächsrunde von acht VertreterInnen der beteiligten vier Verbände. Die positiven 
Wirkungen der Gender-Qualifizierung wurden ebenso betont wie die Notwendigkeit weiterer Umset-
zungsanstrengungen (vgl. S. 42ff.). Weitere Verabredungen für die zukünftige Arbeit innerhalb der 
Verbände und zwischen den Verbänden wurden am letzten Tag des Workshops getroffen. Die Ergeb-
nisse dieser Arbeitsgruppen wurden festgehalten (S. 56ff.). 
 
Aber nicht nur durch Reden, Präsentationen und Diskussionen wurde auf das uns gemeinsam be-
schäftigende Thema, Realität und Veränderungsnotwendigkeiten der Geschlechterverhältnisse in der 
Gesellschaft eingegangen. Am Beginn des Workshops wurden alle Beteiligten durch soziometrische 
Aufstellungen miteinander bekannt gemacht. Am zweiten Tag haben zwei Pantomiminnen aus Berlin, 
die Gruppe ‚mimix’, mit ihren Mitteln das Thema visualisiert (siehe S. 52). Den Abschluss des Work-
shops gestaltete die Frankfurter Kabarettistin Hilde Wackerhagen, die mit scharfer Satire das Thema 
Geschlechtergerechtigkeit von einer ganz anderen Seite beleuchtete. 
 
Ich habe bei dem Workshop in meiner Begrüßungsrede gesagt, dass ich stolz bin auf das Projekt, 
stolz darauf, dass wir es durchführen durften, stolz darauf, dass wir so viele Frauen und Männer da-
mit erreichen konnten, stolz darauf, dass so viele und so vielfältige Praxisprojekte durchgeführt wur-
den. Ein derartiges Projekt hat immer einen Vorlauf, Vorstellungen von dem, was man erreichen will 
und Veränderungen im Laufe der gemeinsamen Arbeit. Dieses Projekt stellt insofern eine Besonder-
heit dar, es sind fast genau die Produkte entstanden, die ich mir seit Jahren als Ergebnis vorgestellt 
hatte. Wir haben in vier Verbänden hauptberufliche, nebenberufliche und freiberufliche Pädagogin-
nen und Pädagogen erreicht. Diese haben in ihren Projekten in so vielfältiger Weise Gender-Kompe-
tenz in die Praxis umgesetzt, wie man es sich nur vorstellen kann. Insofern glaube ich sagen zu kön-
nen, dass ich mit Recht stolz auf die Ergebnisse des Projektes bin. 
 
An diesem positiven Ergebnis waren viele Menschen beteiligt, denen ich an dieser Stelle danken 
möchte. Da sind zuerst die Mitglieder der beiden TrainerInnen-Teams zu nennen, Gerrit Kaschuba, 
Carlos Lächele und Ralf Lange, ebenso wie Victoria Schnier und Thomas Krause, die die beiden 
Teams unterstützt haben. Und nicht zuletzt die Praktikantinnen Schirin Dechert, Joycelen Ujara und 
Sabine Wieczorek.  
 
Leider ist ein Mitglied des Teams nicht mehr unter uns, Carlos Lächele ist im Mai 2007 verstorben. Er 
konnte im Februar 2007 noch beim Workshop des GeQuaB-Projektes dabei sein und den erfolgrei-
chen Abschluss gemeinsam mit uns feiern. Wir haben mit ihm einen Freund und Kollegen verloren. 
Wir wissen, wie wichtig sein Beitrag für das Gelingen des Projektes war und trauern um ihn.  
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Ohne die konstruktive Mitarbeit der Teilnehmerinnen und Teilnehmer der drei GeQuaB-Lehrgänge 
und vor allen Dingen die von ihnen entwickelten Praxisprojekte hätte das Projekt nicht so erfolgreich 
sein können. Ihnen gilt unser ganz besonderer Dank. 
 
Das Projekt wurde von einer Lenkungsgruppe begleitet, in der die beteiligten Verbände durch folgen-
de Personen vertreten waren: Dr. Hannelore Chiout (AdB), Gundula Frieling (DVV), Barbara Menke 
(BAK AuL), Herbert Schmidt, Ilona Schulz-Müller und Carola Schwirn (ver.di). Ihre Unterstützung hat 
wesentlich zum Gelingen des Projektes beigetragen, dafür möchten wir ihnen danken. 
 
Eine wesentliche Voraussetzung dafür, dass wir dieses Projekt durchführen konnten, war die finan-
zielle Förderung durch das Bundesministerium für Bildung und Forschung und die Projektbetreuung 
durch den Projektträger DLR. Diese hilfreiche Unterstützung hat die gemeinsame Arbeit von Verbän-
den, Forschungsinstitut, TrainerInnen und Teilnehmenden überhaupt erst ermöglicht. Herzlichen 
Dank dafür.  
 
Der Workshop „Transfer und Vernetzung“ war eine wichtige Etappe des Projektes, aber nicht der Ab-
schluss. Die Ergebnisse der gemeinsamen Projektarbeit sollen im November 2007 der Fachöffent-
lichkeit vorgestellt werden und für das Jahr 2008 ist die Veröffentlichung eines „Gender Manuals“ 
geplant.  
 
Wir hoffen, dass diese Dokumentation den Leserinnen und Lesern einen Einblick in die Vielfalt und 
Qualität der Arbeit des GeQuaB-Projektes gibt und ihnen Lust darauf macht, sich weitergehend mit 
Gender-Kompetenz in der Bildungsarbeit auseinanderzusetzen. 
 
Recklinghausen, im November 2007  
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Die Teilnehmenden der GeQuaB-Lehrgänge 
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WORKSHOP 
Gender-Qualifizierung für die Bildungsarbeit - Transfer und Vernetzung 

23. – 25. Februar 2007, Berlin 
 

P R O G R A M M  
 
Freitag, 23. Februar 2007 
 
14.30 Uhr Begrüßung und Eröffnung  

Herbert Schmidt, BBZ Berlin-Wannsee, Dr. Karin Derichs-Kunstmann, FIAB 
15.30 Uhr  Kaffeepause 
16.00 Uhr Das Modellprojekt „Gender-Qualifizierung für die Bildungsarbeit“ 
  Dr. Karin Derichs-Kunstmann, Victoria Schnier, FIAB 
17.00 Uhr Gender-Kompetenz in der Bildungspraxis I  

Moderation: Dr. Gerrit Kaschuba, Carlos Lächele 
Praxisprojekt „Wie kommt Gender ins Seminar – Eine Annäherung“  
Dr. Volker Kurzweg, Berlin 

18.00 Uhr  Abendessen 
19.00 Uhr  Gender-Kompetenz in der Bildungspraxis II  

Praxisprojekt „Außerschulische Jugendbildung in der JuBi Welper“ 
Ulla Rothe, Welper 
Praxisprojekt „Gender und Migration als Thema der politischen Jugendbildung“ 

 Friedhelm Jostmeier, Vlotho 
 
Samstag, 24. Februar 2007 
 
09.00 Uhr Gender-Kompetenz in der Bildungspraxis III  
  Moderation: Dr. Karin Derichs-Kunstmann, Ralf Lange 

Praxisprojekt „Männer lernen anders – Frauen auch“, Bruce Pye, Nürnberg 
Praxisprojekt „Aller Anfang ist gar nicht so schwer –  
Gender-Aspekte in Einführungsseminaren für neue Betriebsratsmitglieder“,  
Monika Rietze, Hannover, Eva Schabirosky, Hamburg 

10.30 Uhr Vitaminpause 
10.45 Uhr Gender-Kompetenz in der Bildungspraxis IV 

Praxisprojekt „Sowohl als auch – Familie und Arbeit: ein Männerthema“ 
 Jörg Bewersdorf, Berlin 

Praxisprojekt „Gender Mainstreaming Implementierung bei Arbeit und Leben Hessen“ 
Elke Wilhelm, Oberursel 
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Samstag, 24. Februar 2007 
 
12.30 Uhr  Mittagessen 
14.00 Uhr  Evaluation des Modellprojektes GeQuaB  

Abschließende Diskussionen in den drei Lehrgangsgruppen 
Moderation: Dr. Gerrit Kaschuba, Sybille Hahn, Victoria Schnier 

15.00 Uhr Intermezzo: Die MiMix 
Konsequenzen von Gender Mainstreaming für die Arbeit in Organisationen  
und Verbänden  
Gesprächsrunde mit Vertreterinnen und Vertretern des Bundesministeriums für  
Bildung und Forschung und der beteiligten Verbände und Organisationen 
Moderation: Dr. Gerrit Kaschuba, Ralf Lange 
Intermezzo: Die MiMix 

16.45 Uhr Stehkaffee 
17.00 Uhr  Verleihung der Zertifikate  

an die Absolventinnen und Absolventen der Gender-Qualifizierung 
 Intermezzo: Die MiMix 
18.30 Uhr Kulinarischer Abschluss mit Musik, es spielen „Die Kavaliere“ 
 
 
Sonntag, 25. Februar 2007 
 
09.00 Uhr Wie geht es weiter?  

Transfer und Vernetzung 
 Kleingruppen nach Verbänden 

09.45 Uhr Plenum: Weitere Zusammenarbeit  

• in den Organisationen und Verbänden 

• innerhalb von GeQuaB  

• und darüber hinaus 
 Moderation: Dr. Karin Derichs-Kunstmann, Carlos Lächele 
 
11.15 Uhr Stehkaffee 
11.30 Uhr Kabarettistischer Ausklang mit Hilde Wackerhagen, Frankfurt 
12.30 Uhr  Mittagessen  

danach Abreise 
 


